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Abhanden gekommene Werttitel — litres disparns —Titoli smarriti

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber der
nachfolgenden vermissten Schuldbriefe für:

1) Fr. 2200, auf Karl Schröder-Brcnnwald, von Aesch-Neftenbach,
' zugunsten seiner Ehefrau Elisabetha, geb. Brennwald, ' datiert
den 24. Dezember 1888, letzter bekannte Schuldner und Gläubiger:
Karl Krafft-Schwarz,' Metzgermeister in Brugg;

2): Fr.'900, auf J. J.Landolt, Mechaniker,' von und in Enge-Zürich,
zugunsten von Heinrich Erzinger, von Bäretswil, datiert den
5. April 1895, letzter bekannte Schuldner und Gläubiger,: Karl
Krafft-Schwarz, Metzgermeister in Brugg,

oder wer sonst über dieselben Auskunft zu geben imstande ist, aufgefordert,
dem überzeichneten Gerichte binnen einem Jahre, von heute an, von dem
Vorhandensein der Urkunden Anzeige zu machen, widrigenfalls dieselben
als nicht mehr bestehend und als kraftlos erklärt würden.' (W 341s)

Zürich, den 26. November 1913.

Im Namen des Bezirksgerichtes V. Abteilung,
Der Substitut: W. Schneebeli.

Zweite A\iskündu.ng-
Der Inhaber .des Transfixes für'Fr. 1136.16 vom 5. Januar 1885, aus

einem Schuldbrief für Fr. 2272. 33 vom 3. Mai 1876, auf Schvvarzscbaft-
matte Nr. 89 G.-B. Einsiedeln-Gross, früher der Familie Steinauer, jetzt
des Meinrad Kälin, Stäfelers, ist seit mehr als zehn Jahren unbekannt und
wird hiermit aufgefordert, sich bis zum 31. März 1915 beim Bezirksgericht
Einsiedeln zu melden, ansonst das Transfix nach den Bestimmungen des
Z.gG. B. und O. R. für kratflos erklärt wird. (W. 80s)

E i n s i e d e 1 n den- 23.. März 1914.
Das Bezirksgericht.

-=— — -—--Dritte iPtiUlrkatioTi - —

Es werden vermisst:
1) Gült für Frl 527.47 vom 26. November .1912, bezw. 7. März 1867.
2) Ausrichtbrief für Fr. 660 vom ' 22. September 1865, bezw.

28. März 1873;
3) Ausrichthrief für Fr. 180 vom 22. September 1865, bezw.

28. März 1873,
alle drei haftend auf «Rotkreuz», des Josef Hensler, jetzt des Franz
Marty, Nr. 112 G.-B. Einsiedeln-Dorf C.

Allfällige Inhaber dieser Titel werden aufgefordert, sich bis zum
31: März 1914 beim Bezirksgericht Einsiedeln zu melden. Siehe
Handelsamtsblatt Nr. 40 vom 17. Februar 1913. Andernfalls werden die Titel
nach den Bestimmungen des Z. G. B. und 0. R. für kraftlos erklärt.

Einsiedeln, den 23. März 1914. (W 811)
Das Bezirksgericht.

Dritte Auskündung:
Wörden vermissti

a. Versicherung für K. 200 (Fr. 703.30) vom 2. April und 5. Mai
1848, bezw. 17. März 1849.

b. Kaufrest für Fr. 700, vom 3. Mai 1876, beide Titel haftend auf
Nr. 89 Schwarzschafmatte, Einsiedeln-Gross, früher der Familie
Steinauer, jetzt des Meinrad Kälin, Stöffelers.

Allfällige Inhaber dieser Titel werden aufgefordert, sich bis zum
31. März 1914 heim Bezirksgericht Einsiedeln zu melden; ansonst die
Titel nach den Bestimmungen des'Z.G.B, und 0. R. für kraftlos erklärt
werden. (Siehe erste Publikation vom 19. März 1913, Handelsamtshlatt
Nr. 70.) (W 821)

Einsiedeln, den 23. März 1914.
Das Bezirksgericht.

eominereio

I. Hauptregister — I. Registre principal .— I. Registro principale

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern

1914. 24. März. Die Firma Hermann Schatzmann, Metzgermeister in
Bern(S. H. A. B. Nr. 133 vom 25. Mai 1908, pag.,949), wird infolge
Konkurses amtlich gestrichen, v

- Antiquitäten und.Sehr einerei. — 24.. März. Inhaber der
Firma Joh. Kohler in Bern ist Johann Kohler, von Burgistein, wohnhaft
in Bern. Antiquitäten und Schreinerei. Kramgasse 24.

Bankgeschäft. — 24. März, von Ernst & Cle, Bankgeschäft, in
Bern (S.'H. A. B. Nr. 204 vom 12. August 1912, pag. 1449, und
Verweisungen). Die an Oscar vonWattenwyl und Rudolf Leuenberger erteilten
Kollektivunterschriften sind erloschen. '

24. März. Unter der Firma ImmobiUengesellschaft Neufeld Bern hat
sich mit Sitz in Bern eine Genossenschaft gegründet, welche die
Erwerbung. Vermietung und Verwertung von Neubauten an der Ncufeld-
strasse in Bern bezweckt. Die Statuten sind am 24. Märzl914 festgestellt

worden. Es können physische und juristische Personen Mitglieder der
Genossenschaft werden. Die Mitgliedschaft wird auf schriftliche Anmeldung
heim Verwaltungsrat hin erworben, durch Uebernahme, bezw. Erwerb von
mindestens einem Anteilschein von Fr. 50, 100, 500. oder 1000. Die
Mitgliedschaft erlischt: a. Durch den Austritt, derselbe kann jederzeit, jedoch
nur in Zusammenhang mit der auf einen andern Genossenschafter
vorzunehmenden Uebertragung der Genossenschaftsanteile erfolgen; b. durch den
Tod eines Genossenschafters, jedoch auch hier nur im Zusammenhang mit.
der Uebertragung der Anteilscheine auf einen andern Genossenschafter.
Die .Erben eines verstorbenen Genossenschafters sind berechtigt, dessen
Mitgliedschaft fortzusetzen, sie sind jedoch verpflichtet, für den Verkehr
mit.der Genossenschaft einen Vertreter zu bezeichnen; c. durch Ausschluss
eines Genossenschafters. Der ausgeschlossene Genossenschafter hat lediglich

Anspruch auf Rückzahlung seiner Anteilscheine zum Nominalbetrage.
Sowohl die ausgetretenen als-die ausgeschlossenen Genossenschafter veiv
lieren im übrigen ihre Ansprüche an das Genossenschaftsvermögen. Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen;

die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,

der aus drei Mitgliedern bestehende Verwaltungsrat, .die Geschäftsführung

und die Kontrollstelle. Die Vertretung der Genossenschaft nach
aussen wird vom Verwaltungsrat ausgeübt, und es führen der Präsident,
der Vizepräsident und der Sekretär je zu zweien kollektiv namens der
Genossenschaft die rechtsverbindliche Unterschrift.Auf Ende eines Kalenderjahres,

erstmals 1914, findet der Rechnungsabschluss statt. Hierbei sind
folgende Vorschriften zu beobachten: 1) Die Gebäude und Grundstücke
sind in der Bilanz zum.Selbstkostenpreis" in die Aktiven einzustellen;
2) alle'Reparaturen an den Gebäuden, die Passivzinse, öffentliche Ab-'
gaben, allfällige' Gehalte, Entschädigungen und Sitzungsgelder sind als
Betriebsausgaben zu verrechnen; 3) der Ueberschuss, welcher sich nach
Bestreitung der Betriebsausgaben aus dem Mehrerlös 'der Liegenschaften
über den wirklichen Selbstkostenpreis und aus den Mietzinseinnahmen
ergibt, bildet den Reingewinn der Genossenschaft. Davon werden vorab
wenigstens 10 % dem Reservefonds zugewiesen, bis derselbe 10 % des
Genossensckaftskapitals ausmacht. Der verbleihende Betrag soll zur
Amörtisierung von Hypotheken uiid zur Ausrichtung einer Dividende, im

J.Verhältnis z_ur Höhe der Anteilscheine, verwendet werden. Präsident ist
•Karl Gasser, von Schwyz, Dekorationsmaler; Vizepräsident ist Gottfried
Meyer,-von Bannwil; Sekretär ist Dr. Adolf Rundzieheri'von Lodz; alle,
in Bern. Geschäftslokal: Beim Präsidenten, Brückfeldstrasse 10 a, Bern.

Restaurant. — 25. März. Johann Jakob Waechter, von Unter-
bötzberg (Kt. Aargau), und Johann Friedrich Walter, von Lorch (Württemberg),

beide wohnhaft in Bern, haben unter der Firma Waechter & Walter
in Bern eine Kollektivgesellscliaft eingegangen, welche am 1. Januar 1914
begonnen hat. Betrieh des schweizerischen Brauerei-Restaurants (Cerevisia)
auf dem Ausstellungsareal.

Bureau Nidau
24. März. Aus dem Vorstande der Landwirtschaftlichen Genossenschaft

Bellmund & Umgebung in Bellmund (S. H. A. B. Nr. 44 vom 17.
Februar 1896, pag. 175, und Nr. 65 vom 12. März 1912, pag. 437) ist
infolge Todes ausgeschieden: Der bisherige Kassier Rudolf Herzog, von
Langenthal, gew. Lehrer und Gemeindeschreiber in Bellmund. An seinem
Platze wurde von der Genossenschaftsversammlung vom 1. Februar 1914
in den Vorstand und zugleich als Kassier gewählt: Fritz Gnägi, Gemeindeschreiher,

von und in Bellmund.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmental)
Berichtigung. In Nr. 69 des S. H.A.B, vom 24. März 1914, pag. 498,

sollte es statt «J. Borer-Baumer etc.» heissen: J..Dorer-Baumer, Strand-
Hotel Belv6d£re-Beaurivage, in Spiez.

Schwyz — Schwyz — Svilto
1914. 24. März. Unter dem Namen'Verein Kollegium Maria Hilf Schwyz

hat sich mit .Sitz in Schwyz ein idealer Verein gegründet, welcher
die Uebernahme und den Betrieh der Lehr- und Erziehungsanstalt Maria
Hilf in Schwyz bezweckt. Die Statuten sind am 23. Januar 1914
festgestellt worden. Der Verein ist auf unbestimmte Zeit geschaffen. Zum
Betriebe der Anstalt dieuen: Die Einnahmen aus dem Vereinsvermögen,
die Betriebsüberschüsse, die Mitgliederbeiträge, Subsidien und Vergabungen
von Gönnern des Unternehmens, soweit solche Zuflüsse nicht nach dem
Willen der Geber zu kapitalisieren sind. Mitglieder des Vereins sind
dessen Gründer, Dr. Georgius Schmid von Grüneck, Bischof von Chur;
Dr. Jakobus Stammler, Bischof von Basel Lugano; Robertus Bürkler,
Bischof von St. Gallen; Anton Müller, Domdekan in St. Gallen; Dr.
Hieronymus Loretz, Domherr in Chur; Martin Marty, Pfarrer in Schwyz.
Ueber die Aufnahme weiterer Mitglieder entscheidet der Vorstand;
desgleichen auch aus wichtigen Gründen bei Verletzung der Vereinsstatuten
über den Ausschluss. Der freiwillige Austritt ist unter halbjährlicher
Voranzeige jederzeit auf Ende eines Kalenderjahres zulässig. Die Mitglieder
leisten einen einmaligen Beitrag von Fr. 100. Sie haben keine Rechte am
Vereinsvermögen, welches hinwiederum auch allein für die Verbindlichkeiten

des Vereins haftet. Die Mitgliedschaft ist weder veräusscrlich noch
erblich. Die Bischöfe von Chur, Basel-Lugano und St. Gallen haben das
Recht der Stellvertretung. Die Auflösung des Vereins erfolgt auf General-
versammlungsbeschluss, wozu es einer.2/s Mehrheit der sämtlichen
Vereinsmitglieder bedarf. In diesem Falle verfügt die Generalversammlung auch
über das Vereinsvermögen möglichst in - dem Sinne des Vereinszweckes:
Bekanntmachungen des Vereins geschehen in dem vom Vorstande zu
bezeichnenden Publikatiousorgane; zurzeit ist als solches bezeichnet: Das
«Amtsblatt des Kantons Schw.vz». Organe des Vereins sind: 1) Die
Generalversammlung; 2) der Vorstand, bestehend aus dem jeweiligen Bischöfe von
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Chur als Präsident, von St. Gallen als I. Vizepräsident und von'Basel-
Lugano als II. Vizepräsident; 3). der vom Präsident bezeichnete
Vereinssekretär; 4) der Rechnungsführer. Die rechtsverbindliche Unterschrift
»amens des Vereins führt der Präsident oder einer der Vizepräsidenten
kollektiv mit einem andern Vereinsmitglied. Präsident ist Dr. Georgius
Schmid von Grüneck, Bischof von Chur; I. Vizepräsident ist Robertus
Bürkler, Bischof von St. Gallen; II. Vizepräsident ist Dr. Jakobus
Stammler, Bischof von Basel-Lugano, in Solothurn. Geschäftslokal:
Kollegium Maria Hilf in Schwyz.

Glarns — Glaris — Glarona
1914. 25. März. Milchkonsumverein Glarus in Glarus (S. H. A. B.

Nr. 32 vom 8. Februar 1910, pag. 2101. Der Vorstand besteht nunmehr
aus folgenden Personen: Fritz Michel, Präsident; Rudolf Heer, Verwalter;
Gabriel Jenni, Aktuar; Johann Bränder und Jakob Sidler; alle in Glarus.
Zur Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift für die Genossenschaft
sind der Präsident und der Verwalter .je einzeln berechtigt.

Kattundruckerei. — 25. März. Die von der Firma Friedrich
Oertly, Kattundruckerei, in Näfels (S. H. A. B. Nr. 232 vom 29. Oktober
1892, pag. 934), an Hans Berner erteilte Prokura ist erloschen.

Spirituosen, Speiseöle, etc. — 25. März. Die Firma
A. von Arx-Müller, Spirituosen, Liqueurs, Speiseöle, Konserven und Essig,
in Glarus (S. H. A. B. Nr. 45 vom 22. Februar. 1907, pag. 294), ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Siadt Sobthurn

Zentralheizungen, etc. — 1914. 25. März. Inhaber der Firma '

Jos. Meister in Solothurn ist Josef Meister, Oswalds sei., von Matzendorf,
Techniker in Solothurn. Zentralheizungsfabrik und sanitäre Anlagen.
Klosterplatz Nr. 79.

Tessin — Tessin — Ticino
Officio di Locarno

Commestibili, offelleria, ecc. — 1914. 25 marzo. II
titolare della ditta Paolo Quattrini, negozio di commestibili, offelleria e
prestino, giä in Muralto (F. u. s. di c. 14 settembre 1907, n° 230,
pag. 1602), notifica di aver trasferito la sede del suo commercio e del
suo domicilio da Muralto aMinusio.

Macelleria, ecc. — 25 marzo. Proprietaria della ditta Vedova
Grassi Maria, in Gordola, e Maria vedova Grassi, da e domiciliata a
Gordola. Negozio di macelleria e salsamentaria.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Cossonay

1914. 24 mars. La Societe de Fromagerie de Cottens, societe cooperative,
dont le siege -est ä Cottens(F. o. s. du c. des 19 juin 1883,

page 730, et 31 aoüt 1910, page 1539), a, dans son assemble generale du
13 mars 1914, renouvele son comite, lequel est actuellement compose
comme suit: President:' Emile Paquier; vice-president: Albert Schopfer,
et secretaire: Lucien Cretigny; tous domiciles ä Cottens.

Bureau de Lausanne

Merceric, poterie, etc. — 23* mars. La raison L. Rieben,
epicerie, mercerie, poterie, quincaillerie, corderie et öutils agricoles, aux
Croisettes, riere Epalingeä (F. p. -s. du c. du 13. janvier 1913), est radiee
ensuite de remise de commerce. L'actif et le passif sont repris par la
maison «H. Rieben».

Graines, tabacs, etc. et.c. — 23 mars. La maison H. Rieben,
graines, tabacs et cigares, aux Croisettes, riere Epalinges (F. o. s.' du c.
des 16 juillet 1912 et 13 janvier 1913), fait inscrire que son genre de
commerce actuel est: Graines, tabacs, cigares, epicerie, mercerie,.poterie,
quincaillerie, corderie et outils agricoles. Elle reprend l'actif et le passif
de.la maison «L. Rieben».

24 mars. La liquidation de la Societe Suisse de Cautionnement Mutuel,
societe cooperative, ayant son siöge. ä Lausanne, etant terminee, cette
raison sociale est en consequence radiee (F. o. s. du c. des 7 novembre
1883, 27 janvier 1891, 8 mars 1898, 11 decembre 1907 et 31 janvier 1913).

25 mars.. L'association Abbaye de l'Arc de Lausanne, ayant son siege
ä Lausanne (F. o. s. du c. des 13 fevrier 1883 et Ier avril 1891), a, dans
ses assemblies genirales des 20 fevrier 1909 et 25 fevrier 1911, nomme en
qualite d'abbe-prisident: Alfred Ceresole, et seceretaire: Emile Butticaz,
les deux ä Lausanne.

25 mars. La Societe anonyme du poids public de Crissier, societe
anonyme, ayant son siege ä Crissier (F. o. s. du c. des 23 juillet 1883 et
13 novembre 1896), a, dans son assemble generale du 1er juin 1913,
decide sa dissolution. La liquidation etant actuellement complitement
terminee, cette raison sociale est en consequence radiee.

Preparations lac tees. — 26 mars. Samuel Levy ct Trai'co
Spasseff, les deux d'origine turque, domiciliis ä Lausanne, ont constitue,
sous la raison sociale Livy et Spasseff, «Mayakosse» (Maya Albanals), une
societe en nom collectif, ayant son siege ä Lausanne, et qui a commence
le Ier fevrier 1914. La societe a pour but la fabrication du «Mayakosse»
et autres preparations lactees. Bureau: Place St-Laurent 8.

Bureau de Nyon
Hötelier. — 24 mars. La raison Paul Relchle, ä Coppet, exploitation
de l'Hötel du Lac (F. o. s. du c. du 1er aoüt 1911, page 1298), est

radiee d'office ensuite de faillite du titulaire.
Bureau d'Oron

20 mars. La societe cooperative dite Moulin agricole de la Contr6e
d'Oron, ä Oron-la-Ville (F. o. s. du c. du 5 novembre 1912)fait inscrire
ce qui suit ensuite de revision des Statuts, en date du -23 fevrier 1914.
Sous la raison sociale «Moulin agricole de la Contree d'Oron», il existe,
ä Oron-la-Ville, une societe cooperative, ä duräe illimitee, dont le siege
est ä Oron-la-Ville, et qui a pour but, l'exploitation du moulin agricole
en general, tout en assurant en premier lieu la moutüre des graines des •

societaires. Font partie de Ja societe tous les membres associes, dont'
l'etat existe au proces-verbal. II peut en tout temps etre admis des nou-
veaux membres. Tout societaire doit posseder au moins uri titre d'apport.
Les societaires sont co-proprietaires de l'actif social et participent aux
benefices et aux pertes par egales portions entre eux. lis sont indefini-
ment responsables.',La qualite de societaire se. perd par exclusion, demission

et deces. LesTitres d'apport sont au capital, de.fr. 50. lis sont
indivisibles et ne donnent aucun droit ä l'actif social. Chaque exercice
comprend une ann6e civile (Ier janvier—31 deccmbre). Le passif constate
sur un exercice annuel est rcporte ä compte nouveau, ou amorti par des
versements egaux des societaires. L'actif net est r6parti: a. A l'amortisse-
ment obligatoirc de la dette, la somme necessaire; b. ä l'amortissement

du mobilier et du bordereau industricl 5% du coüt, jusqu'ä, extinction;
c. au fonds .de reserve 50 % du solde, jusqu'ä ce que ce fonds aitatteint
fr. 5000; d! le solde est attribue % äux titres d'apports et % eh pour
cent proportionnel aux graines travailiees. Les organes de la societe sont:
a. L'assembiee generale, qui se compose dc tous les societaires et en
represcnte l'universalite; b. la direction, compösee de 5 membres et de
2 suppieants, nommes pour 3 ans et reeiigibles; c.' le geraht, nomme par
la direction et' revocable en tout temps; d. la commission cle gestion,
composee de 3 membres et 2 suppieants, nommes pour une anriee; e. le
tribunal arbitral de trois membres. Le president-et le secretaire de la
direction ont collectivcment la signature sociale. La societe est dissoute
par decision de l'assembiee generale,' dans les formes preyues aux Statuts.
La liquidation a lieu par les soins de la direction et conformement au
C. O. La direction, nommee par l'assembiee generale du 23 fevrier 1914,
est composee comme suit: President: Adolphe Pasche, ä Servion; vice-
president: Henri Mariigley, aux Tavernes; secretaire: John Jayet, ä Chä-
tillens; membres: Alfred Perriard, ä Porsel; William Gillieron, ä Öron.

Bureau de Vevey - i

Mercerie. — 24 mars. Le chef de la maison F. Daeppen, ä Vevey,
est Frederic-Louis, fils de Fritz Daeppen, de Riggisberg (Berne), domi-
cilie ä Vevey. Mercerie. en gros. Rue des Communaux n° 25.

Mercerie, quincaillerie, etc. — 24 mars. La societe en
nom collectif Prottaz & Daeppen, ä Vevey, mercerie, quincaillerie, laines
et cotons en gros (F. o. s. du c. du 4 avril 1902, n° 130, page 518), est
dissoute ensuite du deces de l'associe Henri Prottaz. La liquidation etant
terminee, sa raison est radiee. •

x Wallis — Valais — Vallese
Bureau Brig

Hotel. — 1914. 25. März. Unter der Firma Familie F. Müller in
Glis b. Brig haben Witwe Cresenzia Müller, geb. Tschiedcr, und deren
Töchter Ida, Emma, Bertha, Amanda und Lina Müller, gebürtig von
Reckingen, wohnhaft in Glis, mit Ausnahme von Bertha Müller, Gattin
von Louis Diday, die in Nyon wohnt, eine Kollektivgesellschaft gegründet,
die am 1. Januar 1914 begonnen hat. Die rechtsverbindliche
Unterschrift für die Gesellschaft führen Ida und Emma Müller, jede
einzeln. Betrieb des Hotel und Pension Müller.

Neuenbürg — Nenchätel — Nenchätel

Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers)
1914. 23 mars. La societe anonyme Fabrique de Pätes de Bols de la Doux,

ä St-Sulp ice, bureaux ä Neuchätel (F. o. s. du c. des 5 aoüt 1885,
n° 80, page 522; 1er döcembre 1887, n° 110, page 909; 28 juillet 1891,
n° 163, page 661; 9 avril 1896, n° 100, page 413; 27 aoüt 1906, page 1418;
15 janvier 1910, n° 12, page 72), autorise son directeur, Alexis Ferrier,
des Verrieres, domicilie ä Neuchätel, ä donner, procuration generale ä
Robert Jequier, de Montet, industriel, secretaire du conseil d'administra-
tion, domicilie ä Neuchätel. En consequence, la societe sera engagee. par
la signature de ce fonde de procuration, agissant au nom du directeur.

Absinthe, etc. — 24 mars. La .societe en nom collectif
Giovenni, Bovet et CIe, ä Mötiers (F. o. s. du c. du 29 juin 1899, n° 216,
page 872; 3 juin 1903, page 866; 11 mars 1909, n° 59, page 415), est
dissoute; la liquidation etant. terminee, sa raison est radiee.

Genf — Geneve" — Ginevra

Comestibles, etc. — 1914. 23 mars. La maison Arthur Fischer,
inscrite ä Geneve'(F. o7 s. du c. du 9 decembre 1911, page 2040), a
transfer son siege commercial ä Plainpalais,18, Rue de l'Ecolede
Medecine, et modifie l'indication de son genre d'affaires comme suit:
Comestibles, charcuterie fine, conserves, denies coloniales et fromages en
gros et demi-gros.

Eaux minerales. — 23 -mars. L'inscription de la societe en nom
collectif J. Lombard et Cie., commerce d'eaux minerales gros et detail, ä
Geneve (F. o. s. du c. du .16 janvier 1914, page 76),; est modifiee en .ee
sens que la societe est valablement engag6e vis-ä-vis des tiers par la
signature collective de deux des personnes ci-apres, savoir: L'associe
Joseph-Frangois Lombard, Francis-R. Chamay et Charles Muller, ces deux
derniers. administrateurs, design6s par l'ancicnne maison «C. A Ber-
tholet S. A.».

Cycles et motocycles. — 23 mars. Marcel Perriere, de Geneve,
domicilie ä Plainpalais, et Wladimir Gieszkowski, ..de Geneve, domicilie
aux Eaux-Vives, ont constitue, aux Eaux-Vives, sous la raison sociale
Perriere et Gieszkowski, une societe en nom collectif, qui a commence le
23 mars 1914. Commerce et reparation de cycles et motocycles. 12, Avenue
de Frontenex.

23 mars. La Compagnie pour la fabrication des compteurs et materiel
d'usines ä gaz, ayant son siege ä Paris et une succursale ä Plainpalais

(F. o. s. du c. du 3 avril .1903, page 546), a modifie ses Statuts
en ce sens que le capital social a ete porte ä neuf millions de francs
(fr. 9,000,000), et divise en 72,000 actions de fr. 125 chacune, - nominatives

ou au porteur, au choix de l'actionnaire. Les Statuts ont egalement
ete modifies sur divers autres points. non soumis ä publication. En outre,
en rcmplacement de .Rene Masset, d6cede, le comite de direction a nomme
Louis Pagan, domicilie ä Geneve, aux fonetions de directeur de la
succursale de Genöve, et lui a confer6 procuration dans le sens de 1'art. 458
du C. O., la dite procuration etant limit6e aux affaires .de la succursale.

Vinaigre et moutarde, vins, etc. — 23- mars. Dans son
assembMe du 10 mai 1913, l'Ancienne Maison Georges Bertholet S. A. ä
Geneve, societe anonyme, etablie ä Grange-Canal (Chöne-Bougeries) (F. o. s.
du c. du 22 mars 1911, page 472), a nomme comme administrateur:
Georges Scure, demeurant aux Eaux-Vives, en remplacement'de Georges
Bertholet, decede..

Representation commerciale. — 24 mars. Sous la
raison, sociale R. Brugger et Cie., avec siege ä G e n e v e il s'esfc. constitue
une societe en commandite, qui commencera le 25 mars 1914. Elle a pour
associe g6rant indefiniment responsable Robert Brugger, d'origine bernoise,
domicilie ä Genöve, et pour associee commanditaire: Mademoiselle
Henriette Bülow, d'origine allemande, domiciliee ä Berne.. laquelle s'engäge
pour une commandite de deux mille francs (fr. 2000). Representation com-
merciale. 9, Rue de Chantepoulet. La maison confere1'procuration ä
Mademoiselle Henriette Bülow, associee commanditaire'süs-designee.

Hotel. — 24 mars. La raison Mme F. Baur, exploitation de l'Hötel
Terminus, ä Genöve (F. o.'s. du c. du 10 janvier 1907,'1 page 48), est
radiee ensuite de remise d'exploitation.

1

Hötel. — 24 märs. Le chef de la maison E. Audoly, ä Genöve,
commencjant le 1er avril 1914, est Madame Elisabeth-Ernestine Aüdoly,
n6e Martel, d'origine franchise, domiciliee ä Geneve. Exploitation de
l'Hötel Terminus. 20, Rue des Alpes.
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Sociäte immobiliere.— 24 mars. Suivant acte en date du
19 mars 1914, sigriö de.tous les constituants, il a 6t6. formä, sous la
denomination de Societe «La Fontaine» A., une societä anonyme,
ayan.t ,pour. objet l'achät, la construction et l'exploitation, ainsi que la
vente d'immeubles sis ä Genöve ou dans la banlieue de Geneve. Son
siege est au Petit-Saconnex. Sa duree est illimitee. Le capital
social est fix6,ä la,somme de vingt mille francs (fr. 20,000), divisä en
80 .actions de fr. 250 chacune. Les actions sont au porteur. La sociäte
est administtee par un conseil d'administration, compose d'un ä cinq
membres, nommäs pour six ans et r661igibles. Pour les actes ä passer ou
les signatures ä donrier, la soci6t6 est valablement engag6e par la signature

de deux administrateurs ou d'un seul, quand le conseil d'administration

n'est compose que d'un seul membre. Les publications emanant
de la soci6t6 seront valablement faites. par des avis ins6res dans la
«Feuille d'ävis officielle du canton de Geneve#. Pour la premiere periode
triennale, et aux termes des Statuts, Pierre Tempia, entrepreneur, ä

Plainpalais, est d6signe comme seul administrateur. Siege social: Chemki de
l'Eglise.

Soci6te immobiliere. — 24 mars. Suivant acte en date du
19 mars 1914, signe de tous les constituants, il a ete forme, sous la
denomination de Societe «La. Fontaine» B., une soci6t6 anonyme,
ayant pour objet l'achät, la construction et l'exploitation, ainsi que la
vente d'immeubles sis ä Geneve ou dans la banlieue de Geneve. Son
siege est au ^P e t i t - S a c o n n e x. Sa dur6e est illimitee.. Le capital
social est.Übte ä la somme de quinze mille francs (fr. 15,000), divise.en
60 actions de. fr> 250 chacune. Les actions sont .au porteur. La sociäte
est administtee par un conseil d'administration, compose d'un ä cinq
membres, nommes pour six ans et r6eligibles. .Pour les actes ä passer ou
les signatures ä donner, la soci6t6. est valablement engag6e par la signature

de deux administrateurs ou d'un seul, quand le conseil d'administration

n'est compose, que d'un seul membre. Les publications 6manant
de la societe seront valablement faites • par des avis insures dans la
«Feuille d'avis officielle du canton de Geneve». Pour la premiere periode
triennale et aux .termes des Statuts, Albert Nobile, entrepreneur, ä
Plainpalais, est d6sign6 comme seul administrateur. Siege social: Chemin de
l'Eglise.

Soci6t6 immobiliere. — 24 mars. Suivant acte en date du
19 mars 1914, sign6 de tous les constituants, il a ete forme, sous la
denomination de Societe «La Fontaine» D., une societe anonyme,
ayant pour objet l'achat, la construction et l'exploitation, ainsi que la
vente d'immeubles sis ä Genöve ou dans la banlieue de Geneve. Son
siege est au Petit-Saconnex. Sa duree est illimit6e. Le capital
social est fix6 a la somme de quinze mille francs (fr. 15,000), divise en
60 actions de fr. 250 chacune. Les actions sont au porteur. La societe
est administtee par un conseil d'administration; compose d'un ä cinq
membres, nommäs pour six ans et reöligibles. Pour les actes ä passer ou
les signatures ä donner, la societe est valablement engagee par la signature

de deux administrateurs ou d'un seul, quand le conseil d'administration

n'est compose que d'un seul membre. • Les publications emanant
de la. soci6t6. seront valablement faites par des avis inseres dans la
«Feuille d'avis officielle du canton de Geneve». Pour la premiere päriode
triennale et aux termes des Statuts; Georges Schneider, ä Geneve, et
Charles Marti, aux Eaux-Vives, ont ete dGsignes comme administrateurs.
Stege social: Chemin de l'Eglise.

Soci6t6 immobiliere. —24 mars. Suivant acte en date du
19 mars 1914, sign6 de tous. les constituants, ril a 6te fornte, sous la
denomination de Soctete «La Fontaine» E., une soci6te anonyme,
ayant pour objet l'achat, la construction et l'exploitation, ainsi que la
vente d'immeubles sis ä Genöve ou dans la banlieue.de Geneve. Son
stege est au Petit-Saconnex. Sa duree est illimitee. Le capital
social est fixe ä la somme de vingt mille francs (fr. 20,000), divis6 en
80 actions de fr. 250 chacune. Les actions sont au porteur. La societe
est administtee par un conseil d'administration, compose d'un ä cinq
membres, nomntes pour six ans et reeligibles. Pour les actes ä passer ou
les signatures ä donner, la soctete est valablement engagee par la signature

de deux administrateurs ou d'un seul, quand le conseil d'administration

n'est compose que d'un seul membre. Les publications emanant
de la soctete seront valablement faites par des avis inseres dans la
«Feuille d'avis officielle du canton de Geneve». Pour la premiere p6riode
triennale et aux termes des Statuts, Remo Beltrami, entrepreneur, aux
Acacias (Carouge), est d6sign6 comme seul administrateur. Siege social:
Chemin de l'Eglise.

24 mars. Par acte pass6 devant Me Louis Gandy, notaire, ä Geneve,
le 21 mars 1914, il a ete cönstitue, sous la denomination de Soctete
Immobiliere Bella Vista, une sociäte anonyme, ayant pour objet
l'achat, la construction, l'exploitation et la vente ou l'6change de tous
immeubles situäs dans le canton de Geneve. Le siege de la soctete est ä
P 1 a i n p a 1 a i s. Sa duree est illimitee. Le capital social est fixe ä la
somme de cinquante mille francs (fr. 50,000), et est divise en 50 actions
de fr. 1000 chacune, au porteur, toutes souscrites et entierement liberies.
La soctete est administrle par'un conseil d'administration, composä d'un
ä trois membres, nomntes pour six ans et .indäfiniment rteligibles. Pour
les actes ä passer et les signatures, ä donner, la soctete est valablement
representee et engagee par son administrateur, si l'administration est confine

ä une seiile personne ou,, si plusieurs administrateurs sont en charge,
par la majorite de ceux-ci, ou encore par l'un d'eux specialement d616gu6
et porteur, dans ce cäs, d'un extrait de registre en bonne forme. Les
publications de lä societe sont faites dans la «Feuille d'avis officielle du
canton de Geneve». Pour la premiere p6riode triennale, l'administration
est confi6e ä un seul administrateur, qui est Pierre Fort is, ä Plainpalais.
Siege social: 14, Rue des Minoteries, ä Plainpalais.

24 mars. Dans son assembl6e g6n6rale extraordinaire du 21 mars 1914,
le Cinerama Suisse Si A., soci6t6 anonyme, 6tablie aux Eaux-Vives
(F. o. s. du c. du 4 d6cembre 1913, page 2136), a: 1° Pris acte de la
d6mission des administrateurs G. de Villette et A. Delvecchio, lesquels
sont radi6s, et 2° d6cid6 sa dissolution, et a nomme comme liquidateur,
avec les pouvoirs les plus etendus, Ernest Desarzens, r6gisseur, ä Geneve.

24 marsi Le Piolet-Club de Geneve, association, ayant son siege ä
Geneve (F. o. s. du c. du 5 f6vrier 1913, page 202), a, dans son assembl6e
generale du 7 janvier 1914, renouvel6 son comite. Le president est L6on
Grand-Mousin (d6jä inscrit); le secretaire:. Henri Bugnet, et le tr6sorier:
Emile Greub; töus ä Geneve. L'association est engag6e par la signature
du president, du secretaire et du tr6sorier.

24 mars. La Societe.de St Sylvestre, association, ayant son siege ä
C o m p e s i är e s (B ar d o n n e x) (F. o. s. du c. du 20 mars 1906,
page 453), a, dans son assembl6e g6n6rale du 22 f6vrier 1914, renouvel6
son comite comme suit: Francois Genecand (d6jä inscrit); Joseph Ducret,
cur6, ä Compesieres, et Charles Boymond, ä Plan-les-Ouates.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum
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Marken — Marques — Marche
Berichtigte Publikation (keine Uebertragungen).

Ufr. 35161. — 14. März 1914, 8 Uhr.
E. Brown & Son (Blacking and Boot Polish Manufacturers) Limited,

Fabrikation,
London (Grossbritannien).

Präparat mm Gebraueh für Stiefel, Schuhe, lieder und
andere Waren.

Meltonian Cream
for Beautifyingand frwervinö aii kinds of

Patent & EnakeLd Leather,
Glazed Kids, &c.,_

M&de

MetiONtAN Blacking Manufactory,
7,Garricr Street. London.W.C.

Paris, 26.Rbe Bergere.
Apply the Cream regularly a!! over

the surface of the article with a
Spongeor the finger, then Polish with
a soft cloth or Handkerchief.

BTr. 35162. — T4. März 1914, 8 Uhr-
E. Brown & Son (Blacking and Boot Polish Manufacturers) Limited,

Fabrikation,
London (Grossbritannien).

Wichse für Stiefel, Schuhe, Geschirre und [Lederwaren
überhaupt.

Eintragungen — Enregistrements — Isorizioni

Nr. 35209. — 5. März 1914, 8 Uhr.
E. & S. W e i 11, Fabrikation,

Kreuzlingen (Schweiz).

Schuhwaren.

A
ÄNGUÖJS
Z | \

Nr. 35210. — 5. März 1914, 8 Uhr.
E. & S. Weill, Fabrikation,

Kreuzlingen (Schweiz).

Schuhwaren,

Nr. 35211. — 11. März 1914, 8 Uhr.

Blum & Lattner, Handel,
Zürich (Schweiz).

Stopfbüehsenpaekungen.

Stoaa"



A

Nr. 35213. — 20. Mär» 1914, 8 Uhr.

Haueisen & Sohn, Fabrikation,
Neuenbürg (Deutschland).

Bensen, Sicheln und SensenWetzsteine, Sensenringe.

„OeutschüP Fleiss"

Mr. 35213. —.20. März 1914, 8 Uhr.

Haueisen & Sohn, Fabrikation,
Neuenbürg (Deutschland).

Sensen, Sicheln, Wetzsteine.

Mr. 35214. —.21. März 1914, 3 Uhr.
J. G. Mauerhofer & Söhne, Handel,

Trubschachen (Schweiz).

Ximmenthalerhäse.

(Uebertragung mit Gebrauchsbeschränkung von Nr. 23314 der Firma
J. G. Mauerhofer.)

Mr. 35215. — 21. März 1914, 8 Uhr

Kochelbräu München A. G., Fabrikation und Handel,
München (Deutschland).

Ackerbau- und 1 Gärtnereierzeugnisse, insbesondere Gerste, Hopfen und
Rettiche.-Tischwäsche. Plomben, Brennstempel, Fässer aus.Metall,
Fassreifen, Hähne, Flaschendraht, Flaschenverschlüsse, Spundbleche, Gläserdeckel,

Büchsen, Bier, Weine, Spirituosen, Mineralwässer, alkoholfreie
Getränke, Festzeichen, Medaillen, Orden, Embleme, Abzeichen, Broschen,
Manschettenknöpfe, Anhängsel für Uhrketten und Brustketten; Kisten,
Korke, Trinkhörner, Scherzartikel aus Zelluloid, Drechsler Schnitz- und
Flechtwaren, Automaten, Becher, Brettbecher, Deckel, Verschlüsse für
solche, Karten- und Knobelbecher, Ständer für Menukarten, Tischtuchklemmen,

Zeitungshalter, -mappen, -Ständer, Zündholzständer,.Bierunter¬
sätze, Eisschränke, Zahnstocherbehälter, Stühle, Tische, Fleisch- und
Fischwaren, Fleischextrakte, Konserven, Gemüse, Obst, Fruchtsäfte,
Gelees, Eier, Milch, Butter, Käse, Margarine, Speiseöle und-fette, Kaffee,
Kaffeesurrogate, Tee, Zucker, Sirup, Honig, Mehl und Vorkost, Teigwaren,
Gewürze, Essig, Senf, Kochsalz, Kakao, Schokolade, Zuckerwaren, Back-
und Konditorwaren, Hefe, Backpulver, diätetische Nährmittel, Malz,
Futtermittel, Eis. Briefbogen, Kuverts, Kartons, Papier-und Pappwaren,
Ansichtskarten, Photographien, Musikalien, Text- und Liederbücher,
Zeitungen, Spielkarten, Programme, Etiketten, Menukarten, Plakate und
Schilder. Flaschen, Krüge, Kannen, Teller und Schüsseln aus Glas,
Porzellan und Ton, Bänder, Schärpen, Schleifen; Spielwaren aus Holz, Papier,
Metall oder Stoffen, Bieruhren, Papierschlangen, Konfetti, Pfeifen,
Kotillonartikel, Blas-und Radauinstrumente, Scherzbrillen undSchmetter
linge, Scherzartikel, Masken, Barte, Perücken und Plüschaffen;
Zündhölzer und Zündholzschachteln, Pech, Rohtabak, Tabakfabrikate,Zigaretten¬

papier, Fahnensäcke, Uhren für Reklamespielsachen.

Mr. 35216. — 21. März 1914, 8 Uhr.

Holzverkoblungs-Industrie Aktiengesellschaft,
Konstanz (Deutschland).

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische und hygienische
Zwecke, pharmazeutische Drogen und Präparate, Verbandstoffe, Tier-und
Pflaiizenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für

Lebensmittel. Firnisse, Lacke, Beizen, Harze, Klebstoffe, Wichse, Lederputz-

und Lederkonservierungsmittel, Appretur- und Gerbmittel, Bohnermasse.

Brennmaterialien, Fleckenentfernungsmittel, Holzkonservierungs¬
mittel.

M° 35217. — 21 niars 1914, 8 h.

Lewis & Tylor Limited, commerce,
Cardiff (Grande-Bretagne).

Courroies ei* cuir'ou priucipalement en cuir pour machines
et courroies tissues pour maehines, en matCrianx autres

que le coton, le lin, le chanvre, le poil et le cuir.

GRIPOLY
Mr. 35218. — 21. März 1914, 8 Uhr.

E.'Vöegeli & C°, Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

Releuehtungsartikel und Teile von solclien, darauf
bezügliche Qescbäftspapiere und Reklameartihel.

Emeralite
Mo 35219. — 23 mars 1914, 8 h.

The Dentists' Supply Company, fabrication,
New-York (Etats-Ünis d'Am.).

•• '»

Rents artificielles.

'
M° 35220. — 23 mars 1914, 8 h.

H. Fi nek et Ca, fabrication et commerce,
Genfcve (Suisse).

Produits pharinaceutiques, di£t£tiques et i cosmdtiques ;
articles de pansemeut.

M° 35221. — 23 mars 1914, 8 h.

H. Fi nek et C°, fabrication et commerce,
- Genfcve (Suisse):

Cr6me et <*lixir dentifrice.

iiWIiiiii
Mr. 35222. — 23. März 1914, 8 Uhr.

Scott & Bowne, Limited, Fabrikation,
Zürich (Schweiz).

Pharmazeutische, diätetische und chemische Präparate,,
insbesondere iieberfranemulsiönen.

Dorschträger



Nr. 35323. — 23. März 1914, 8 Uhr.

Scott & Bowne, Limited, Fabrikation,
Zürich (Schweiz).

ä'iiarmazeotisehe, diätetische und chemische Präparate,
insbesondere jUcbertranemuSsioaeu.

Fischträgerin
Sr. 35224. — 23. März 1914, 8 Uhr.

Waldorf-Astoria Company mit beschränkter Haftung, Cigarettenfabrik,
Hamburg (Deutschland).

Rohtabak, Tabakfabrikate (mit Ausschluss von Zigarren
und Zigarillos), Zigarettenpapier.

3fr.' 35225. — 23: März 1914, 6 Uhr.

A. Wüst-Rebsamen, Handel,
Rüti (Zürieh, Schweiz).

Fahrräder.

(Uebertragung von Nr. 16951 der Firma Rebsamen & Wüst.)

28° 35226. — 23 mars 1914, 8 h.

Zog, Limited, fabrication,
Londres (Grande-Bretagne).

Preparation pour netto^er.

DEiadiatioii
H. Finck et C°, Geneve. — Radiee le 23 mars 1914, ä la,N° 23461.

demande des döposarits.

Maller Teil - Partie m oiielle - Parle non Olafe
Gewichtsangabe anf Kabrnngsinittelsrudnngcn nach den Vereinigten Staaten

(Mitteilung der schweizerischen Gesandtschaft in Washington D. C.)

Am 1.' September 1914 weiden in den "Vereinigten Staaten die
Bestimmungen des revidierten Nahrungsmittelgesetzes vom 23. August 1912,
betreffend Gewichtsangabe auf Nahrungsmittelsendungen. in Kraft treten.
Artikel 3 von Abschnitt .8 dieses .Gesetzes lautet:

«Ein Artikel wird im Sinne dieses Gesetzes als unriehtig bezeichnet (mis-
branded) angesehen, wenn der Inhalt nieht in deutlicher und auffälliger Weise
auf der Aussenseite den Verpackung in Gewieht, Mass oder Stückzahl
angegeben ist, vorausgesetzt jedoch, dass mässige Veränderungen erlaubt sein
sollen, und dass die zulässigen Abweichungen und Ausnahmen mit Bezug auf
kleine .Verpackungen durch Ausführungsbestimmungen gemäss den
Vorschriften von Abschnitt 3 dieses Gesetzes festgesetzt werden sollen.»

Es werden demnach vom 1. September dieses Jahres an alle
Nahrungsmittelsendungen naeh den Vereinigten Staaten eine genaue Gewichtsangabe
tragen müssen. Nähcrc Bestimmungen über diesen Punkt sind noch nicht,
erlassen worden. Es wird aber jetzt schon angedeutet und besonders darauf
hingewiesen, dass die Bezeichnung in sehr auffälliger Weise
zu geschehen hat. In Fällen,'wo Differenzen vorkommen können, muss
ein dem tatsächlichen Gewicht einer Sendung möglichst nahe kommendes
Durchsehnittsgewieht angegeben werden. Geringe Veränderungen können
geduldet werden, sofern das. angegebene Gewicht ebenso oft unter, als über
dem wirklieben Gewicht steht! Zur Gewichtsangabe darf auch das metrische
System verwendet werden. Das anzugebende Gewicht soll sich auf die
Nahrungsmittel selbst, nieht aber auch auf die Verpackung oder eine Umhüllung

irgendwelcher Art beziehen. Bei Konserven und dergleichen dürfen nur- sö
viel Salzwasser oder andere Konservierungsmittel mitgerechnet • werden, als
zur Erhaltung der Ware unumgänglich notwendig sind.

Die Angabe der Stückzahl wird voraussichtlich nur in Fällen genügen,
wo die Produkte in ihrem Naturzustande versandt werden, wie bei Früchten
oder Gemüsen. '

Schweizerische Elsenbahnen. Aus der vom eidg. Post- und
Eisenbahndepartement soeben • herausgegebenen Statistik für das Jahr 1912 ist zu
ersehen,' dass die Baulängen der schweizerischen Bahnen im genannten
Jahre 5280 km betrugen. Von den neu eröffneten Bahnlinien werden
erwähnt: Die Normalspurbahneu Sursee-Triengen. 9 km, und Ebnat-Nesslau,
.8 kin, die schmalspurigen Linien Lugano-Ponte Tresa, .13 km, Zweisimmen-
Lerik, 13 km, Bulle-Broc, 6 km, Bern-Worblaufen-Zollikofen, 7 km, die
Säntisbabn, 7 km, die Linie Ilanz-Disentls, 30 km, die Forchbabn, 17 km,
die Zahnradstrecke Eismeer-Jungfraujoch (4 km) der Jungfraubabn, die
Strassenbahn Meiringen-Reicbenbach-Aareschlueht, 3 km, sowie die
Seilbahnen Ligerz-Tessenberg, 1,2 km, Dietschibergbahn, 1,3 km, und Mürren-
Allmendhubel, 0,5 km.

Von den Tunneln weist die.grösste Länge der Simplontunnel auf mit
19,803 m. Dann folgen der Gotthardtunnel mit 14,998 m, der Rickentunnel

mit 8603 m, der Jungfraubahn-Tunnel mit 7113 m und der AI hu la-
tunnel mit 5865 m. Andere 34 Tunnel besitzen eine Länge von 3700 bis •

1000 m.
Die Anlage kosten stiegen um 64 Millionen Franken. Gegen

frühere Jahrejist der Zuwaebs sehr beträchtlich. Die Fahrleistungen
hoben sich nur in bescheidenem Masse. Das gleiche gilt von den
Personenkilometern. Dafür fist die Güterbewegung in Tonnenkilometern um 7,5%
stärker geworden.

Die Betriebseinnahmen zeigen mit 5 % eine schwächere
Zunahme als gewöhnlich. Demgegenüber sind'dje Ausgaben mit 9,2%
auffallend grösser geworden. Die periodische Erhöhung der Gehalte des
Bundesbahnpersonals kommt darin deutlich zum Ausdruck. Der Einnabmen-
überschuss blieb infolge dieser Einwirkungen um etwa 2,5 % hinter dem
vorjährigen zurück. Das Rechnungsergebnis der Bundesbahnen fiel aber
gleichwohl befriedigend aus ,und erlaubte die Vornahme vermehrter
Absehreibungen.

Der Warentransit durch die Schweiz hat im Jahre 1912 mit
1404 Millionen Tonnen die frühern Jahresziffern weit überschritten. Von
diesem Verkehr kamen 61 % aus Deutschland, 13 % aus Italien und je
gegen 10 % aus Oesterreich und Frankreich. Die Durchfuhr aus
letztgenanntem Lande nimmt stets noch einen bescheidenen Rang ein. Infolgedessen

ist auch der Güterverkehr auf der Simplonstrecke noch nicht
bedeutend. Eine Steigerung dieses Verkehrs ist auf die Eröffnung der neuen
Zufahrtsstrecken über Vallorbe'und Münster-Grenchen zu erwarten.

— Die Starkstromtechnik an der Landesausstellung. An der
Landesausstellung in Zürich im Jahre 1883 war vom Anwendungsgebiet der
Starkstromelektrizität nichts als einige Bogenlampen zu sehen. Was vor
der zweiten Hälfte der Aebtzigerjäbre 'zur Schau gestellt wurde, trug
allerdings den Stempel der Neuheit, aber auch den des Experimentes
an sich.

Die Internationale Elektrotechnische Ausstellung in Frankfurt a. M.
im Jahre 1890 war für die Starkstromtechnik der Markstein einer mächtigen

Entwicklung. Die vereinigten Anstrengungen einer schweizerischen
und: einer deutschen Konstruklionsfirma taten die Möglichkeit der prak- •

tischen Erzeugung, Fernübertragung, Verteilung ' und Verwendung des
Drehstroms für Beleuchtung und motorischen Antrieb dar.

An der schweizerischen Landesausstellung, in Genf im Jahre 1896
waren die Früchte des Ausbaues dieser Demonstration zu sehen. Die
Schweiz stand damals auf dem Gebiete der Konstruktion hydraulisch
angetriebener elektrischer Maschinen an der. Spitze. Seit der Genfer
Landesausstellung sind 18 Jahre verstrichen. Die Starkstromtechnik hat inzwischen
gewaltige Fortschritte gemacht, zum Teil .solche, die umwälzende
Neuerungen mit sieh braehten. Drei Hauptentwieklungsriehtungen sind dabei
zu unterscheiden: Der rein 'technische Ausbau der Konstruktionen und
elektrischen Anordnungen, die Entwicklung der Fabrikation elektrischen
Materials und die Ausdehnung der Elektrizitätsversorgung.

Die Entwicklung in der ersten dieser Richtungen an der schweizerischen

Landesausstellung in Bern darzustellen, ist die Hauptaufgabe der
Sektion Starkstrom in der Gruppe «Angewandte Elektrizität». Neben der
Nachfrage nach immer grossem Masehinen-Leistungen, höheren
Stromspannungen und neuen Anwendungen, übte die Tatsache, eine gewaltige
Anregung aus, dass neue Primärmotoren auf den Plan traten, so namentlich

die Dampfturbine und der Explosions-Grossmotör, übrigens beides
Motorärten, die ihre eminente Bedeutung hauptäschlich durch.ihren
Zusammenbau mit elektrischen Maschinen erhielten. Die aus der Verbindung
der Dampfturbine mit der elektrischen Maschine hervorgegangene Turbo-
Bauart hat ihren Weg inzwischen gemacht.

Von epochemachender Bedeutung Waren die Neuerungen auf dem
Spezialgebiet der Schalter und Schutzapparate verschiedenster Art, die
mit wachsender Grösse def zu erzeugenden.und zu verteilenden Energiemengen

und mit zunehmender Höhe :der Stromspannungen dem
Konstrukteur immer .schwierigere Aufgaben stellten. Die modernen
Schaltanlagen sind maschinenartige Vorrichtungen, von deren zuverlässigen
Funktionieren die Sicherheit des Betriebes mindestens ebensosehr abhängt,
als von'der Güle der Stromgeneratoren.

• Von grosser Tragweite waren namentlich die auf dem Spezialgebiete
der Ein-und Mehrphasen-Wechselstrommotoren, erzielten Resultate
hinsichtlich der Geschwindigkeitsregulierung. Erst dadurch sind elektromotorische

Antriebe, bei denen eine willkürliche Veränderung der Umdrehungszahl
notwendig ist,, dort möglich und'beliebt geworden, wo Gleichstrom

überhaupt nicht öder seine Beschaffung mit zu hohen Kösten verbünden ist.

Annoncen - Regie:
HiASEHSTEIN <fc VOGLER Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rlgie des annonces:

HAASEK8TEIN «fe VOOIEB

Zftrctier Papierfabrik an der Siiil

Omisationen-Coapons-Efnlösung
Die am 31: März 1914 fälligen" Halbjahres-Coupons Nr. 2

unserer Obligationen vom 1. April 1913 werden vom Verfalltage

an spesenfrei eingelöst bei der Schweiz.' Kreditanstalt in
Zürich oder auf ünserm Hauptbureau in der Fabrik ah der
Sihl in Zürich. 905 (1582 Z)

Zürich, den 24. März 1914.

Die Direktion.

[iiiisidelM
Messieurs les socidtaires sont convoquös en

assemble generale extraordinaire
pour le jeudi, 28 mai 1914, ä 4 heures de l'apr&s-tnidi, au
local de la sociGte, 26, Corraterie. (1626 X) (923.)

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du .comitä.
2° Votation sur la dissolution de la societe.

fl
C

Ensuite d'agrandissement, ä
vendre de suite: 1 machine
fixe Sulzer, 30 chevaux, avec
condensation, 1 demi-locomö-
bile Sulzer, 25 chevaüx, avec
avant-four pour cliauffage i
la sciure, 1 petite chaudiere
Sulzer avec ses garnitures. Le
tout en parfait £tat. 900;

S'ädresser ä la Parqueterie
d'Aigle (Vaud). (22333 L)
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(I. Civilabteilung)
in Sachen

der Firma „Lysoform" G. m. b. H. in Berlin,
handelnd durch ihre Monopolinhaberin für die Schweiz,
Anglo-Swiss Antiseptic Co. in Lausanne, vertreten durch
Dr. P. Gunzinger, Advokat in Solothurn, Klägerin und
Berufungsklägerin,

gegen
Paul Horst, Apotheker in Grenchen,

Beklagter und Berufungsbeklagter, vertreten durch Dr. M.
Dorer, Advokat in Grenchen,

- betreffend. Markenrecht
hat das Bundesgericht als Berufungsinstanz mit Urteil vom
20. Februar 1914 das Urteil des Obergerichtes des Kantons
Solothurn vom 12. November 1913 bestätigt, gegen dessen
Dispositiv 3 die Klägerin die Berufung erklärt hatte.

Das Obergericht hatte erkannt:
« 1. Dem Beklagten ist verboten, die Marken «Lysoform»

oder «Lusoforme» oder irgend eine andere Bezeichnung
zu gebrauchen, welche eine Nachmachung oder
Nachahmung der deponierten Marken Nr. 12852 und 17379
der Klägerin involvieren.

» 2. Die beim Beklagten mit Beschlag, belegten Etiketten
und Emballagen mit der Bezeichnung «Lysoform» oder
«Lusoforme» sind zu konfiszieren.

»3. Der Beklagte ist gehalten, der Klägerin an Schaden¬
ersatz den Betrag von Fr. 10 nebst Zins zu 5 % seit
Klageanhebung (4. Mai 1912) zu bezahlen.

» 4. Dieses Urteil ist auf Kosten des Beklagten im Schweiz.
Handelsamtsblatt und in drei weiteren, vom Kläger
zu bezeichnenden Zeitungen oder Zeitschriften im
Dispositiv zu publizieren.

» 5. u. 6. (Belastung des Beklagten mit den Prozess- und
Gerichtskosten.) »

Die Richtigkeit dessen bescheinigt zum1!! Zwecke der
Urteilsveröffentlichung : (S 337 Y) (921

Für die Bnndesgericiifshanzlei,
Der B u n d es g er i c h ts s c h r e i b e r:

HUBER.

zur DideDilitHeo Onus;
auf Mittwoch, den 8. April 1914, nachmittags 3 Uhr

im Bureau der Gesellschaft, Alpemirasse 7, HL, Luzeru

Verhandlungsgegenstände:
1. Abnahme des Geschäftsberichte-i pro-1913.
2. Genehmigung der Jahresrechnung nach angehörtem Bericht

der HH. Rechnungarevisoren; Decharge-Erteilung an den
Rechnungasteller.

3. Statutarische Neuwahl der Reehuungsrevisoren.
4. Unvorhergesehenes. (3080 Lz) 925-

Jahresbericht, Jahresrechnung und Bericht der Rechnungsrevisoren
liegen vom 31. März an im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der
HH. Aktionäre auf.
£gh&Für Teilnahme an der Generalversammlung sind die Stimmkarten
nach gehörigem Ausweis über den Aktienbesitz bis spätestens den
5. April 1914 im Bureau der Gesellschalt zu verlangen.

Lnzern, den 27. März 1914.

Hotel & &nrhans Bigi-Scheidegg Ä.-tr.
Der Präsident: lt. Siierlin

tte Aip „Apola"
Fabrique d'engrais & de produits chimiques

(aneiennemenf FAMA & Cie.)

Messieurs les actionnaires sont convoques en

assemblee aenerale ordinaire
pour le mercredi, 15 avrll 1914, ä 3% h. de l'apres-midi,
aux Bureaux de la Ban que Ch. Masson & Cie., 2, Place
St-Fran^ois, ä Lausanne, avec l'ordre du jour suivant

ORDRE DU JOUR:
1° Rapports du conseil d'administration et de MM. les

commissaires-vCrificateurs.
2° Adoption des comptes et decharge au conseil de sa

gestion et aux vCrificateurs de leur man dat.
3° Nominations statutaires.

Le bilan et le compte de profits et pertes au 30 no-
vembre 1913, ainsi que le rapport des vCrificateurs,' sont
ä la disposition de Messieurs les actionnaires ä la Ban que
Ch. Masson & Cie.'S. A., 2, Place St-Fran^ois, ä Lausanne,
oü les cartes d'ädmissiön ä. la dite assemble peuvent etre
retirees contre presentation des titres.

Lausanne, le 25 mars .1914.

(U335 L) (9041) Le conseil d'administration.

(4921 Q) (1922!)

6. meidiagsr & C", Basel
Spezialfabrik für Elektromotoren und elektrische Antriebe,

Ventilatoren und Entstaubungsanlagen.

Elektromotoren
mit hohem'Wirkungsgrad und solider Konstruktion

für alle Stromarten und Spännungen.

Generatoren, Transformatoren,
Kotierende Umformer.

Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt.

Gemäss den Bestimmungen des ' Fusionsvertrages vom 30. Dezember 1913 zwischen
den Verwaltungsräten der Schweiz. Bodenkredit-Anstalt in Zürich und der Thurgauischen
Hypothekenbank in Frauenfeld, geht die Thurgauische Hypothekenbank mit Wirkung vom
31. Dezember 1913 in Aktiven und Passiven auf die Schweiz. Bodenkredit-Anstalt über.
Als Gegenwert des am Uebergangstag bestehenden Ueberschusses der Aktiven über die
Passiven übergibt die Schweiz. Bodenkredit-Anstalt dem Verwaltungsrat der Thurgauischen
Hypothekenbank als Liquidationsbehörde die vertragsmässig vorgesehenen

Fr. 12,000,000 nominal 24000 neuen Aktien von Fr. 500

der Seltuelz. BotienM-AnM
mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1914,

sowie Fr. 360.000.— in bar.
Nachdem der Fusionsvertrag in den am 16. Februar 1914 abgehaltenen beiderseitigen

Generalversammlungen genehmigt worden und damit in Kraft erwachsen ist, kann die im
Fusionsvertrag vorgesehene Verteilung der zu handen der Aktionäre erhaltenen Abfindungswerte

nunmehr stattfinden, gemäss welcher, gegen Ablieferung von je
5 Aktien der Thurg. Hypothekenbank von je Fr. 500

mit Coupons pro 1913 und folgenden,
3 Aktien der Schweiz. Bodenkredit-Anstalt von je Fr. 500

mit Coupons pro 1914 und folgenden
und ferner

Fr. 9.— in bar an Stelle einer Dividende pro 1913, auf jede
abgelieferte Aktie der Thurg. Hypothekenbank

hingegeben werden.
Im Falle, der Einreichung von Aktien der Thurgauischen Hypothekenbank in einer

durch 5 nichtf teilbaren Zahl werden soviele ganze Aktien der Schweiz.. Bodenkredit-
Anstält als' das' UmtauschVerhältnis von 3 : 5 ergibt, der Rest in Bezugsscheinen über je
x/5 Aktie des genannten Institutes geliefert. Je 5 solche Bezugsscheine zusammen geben das
Recht, eine ganze Aktie der Schweiz. Bodenkredit-Anstalt zu beziehen!'

' Die Aktionäre der Thurgauischen Hypothekenbank werden hiemit eingeladen, diesen
Aktientausch sowie die Erhebung des Barbetrages von Fr. 9.-— in der Zeit

vom 19. Februar bis 3X. März 1914
bei einer der nachgenannten Stellen vorzunehmen:

bei der Thurgauischen Hypothekenbank' in Liq. in Frauenfeld, W.einfelden, Arbon,
Kreuzlingen und Romanshorn,

' '

» » Schweiz. Bodenkredit-Anstalt in Zürich,
» » Schweiz. Kreditanstalt

in Zürich, Basel, Genf, St. Gallen, Luzern, Glarus und Lugano, sowie
ihren Depositenkassen in Oerlikon, Horgen und Zürich,
Schweizerischen Bankverein
in Basel, Zürich, St. Gallen, Genf, Lausanne, Biel, Herisau, Rorschach,
Aigle, Chiasso, sowie seinen Depositenkassen in Basel und Zürich,

bei der Basler Handelsbank in Basel und Zürich,
» » Eidgenössischen Bank A.-G.

in Zürich, Basel, Bern, Genf, St. Gallen, Lausanne, La Chaux-de-Fonds,
Vevey,

» » Union Financiere de Genfcve in Genf; (894 Z) 435
» HH. Hentsch & Co. in Genf,
» » Paccard & Co. in Genf.

Die Aktien der Thurgauischen Hypothekenbank sind zu diesem Zweck, versehen mit
den Coupons pro 1913 und folgenden und in Begleit von besonderen Anmeldescheinen,
wovon Formulare bei den obgenannten Stellen zur Verfügung stehen, einzureichen. Gegen
diese Titel werden vorerst Lieferscheine ausgegeben, mit welchen s. Z. auf besondere
Bekanntmachung hin die neuen Aktien der Schweiz. Bodenkredit-Anstalt bezogen werden
können.

Die vorgenannten Stellen' sind auch bereit, den Kauf und Verkauf von
Bezugsscheinen über 1/s Aktie bestmöglich zu vermitteln.-

Die bis 31. März 1914 allfällig nicht umgetauschten Aktien der Thurgauischen
Hypothekenbank werden nach jenem Termin mit Fr. 300.—, zuzüglich der vorerwähnten
Barquote von Fr. 9—, also mit total Fr. 309.— per Aktie in bar zur Rückzahlung gebracht
werden. s

Frauenfeld, den 17. Februar 1914.

beim

ipia HypiMM
Die Liquidationskommission.

Der am 1. April zahlbare Halbjahres-Coupon Nr. 11 unserer
Obligationen-Anleihe vom 15. Juli 1908 wird vom Verfalltage
an durch die Kasse der tit. Gewerbebank Zürich eingelöst.

Zürich, den 16. März 1914.

(o f 7261) 018.) Dolderbahn-Aktlengeselischalt

Ausfuhr
Schweiz. Kaufmann in Alger

sucht Alleinverkauf und Depot
gangbarer Bedarfsartikel.' Ia.
Referenzen. 907: (1492F)

Offerten unter H 1492 F an
Haasenstein & Vogler in
Freiburg.



-527

Harhmlxr
Etbeitsvmichcniiig

auf Gegenseitigkeit.
Ende 1913 Bestand: 1024 Millionen Franken.

Alle Ueberschllsse den Versicherten.

Unanfechtbarkeit, Unverfallbarkeit Weltpolice.

Hans Schwarz
Adressbuch der Schweiz
f6r Handel, Industrie und Gewerbe

IX. Ausgabe erschienen
JPreis Fr. 35

erhältlich bei allen Buchhandlungen und bei den Verlegern

Schweizer Industrieverlag, Zürich 6
Stampfenbachstrasse 57, I. Stock

Telephon 5168 (1161 Z) 611 5168 Telephon
Alle bis Ende ds. Monats eingehende Bestellungen werden

noch zum Subskriptionspreise von Fr. 20 ausgeführt. •

Imw's MMüi 11 liii
IX. ordentliche Generalversammluns

Mittwoch, den 1. April 1914, nachmittags 2 Uhr
im „Löwen" zn Waldenburg

Traktanden:
1. Vorlage des Jahresberichtes, der Rechnung uud Bilauz pro

1913 und Bericht der Kontrollstelle.
2 Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresnutzens,

Festsetzung der Dividende und Entlastungdes Verwaltungsrates.
3 Neuwahl des Verwaltungsrates.
4. Wahl der Kontrollstelle pro 1914.
3. Allfalliges.

Die Jahresrechnung uud der Bericht der Kontrollstelle liegen vom
24. Marz an im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre
auf, Zutrittskartell zu dieser Generalversammlung können gegen
Einreichung eines unterschriebenen Nummernverzeichnisses über den Aktienbesitz

"bis inklusive 31."März bezogen wcrdeliin Waldenburg "im
Bureau der Gesellschaft, in Liestal bei der Basellandschaft]. Kantonalbank,

in Basel beim Schweizer. Bankverein. 760; (2226 Q)
Waldenburg, den 12. Marz 1914.

Namens des Verwaltungsrates;
Der Präsident: Alph. Thommen.

Centmlbanii Bern 1~
Generalversammlung der flRfionäre

Samstag, den 4. April 1914, vormittags 11 Uhr
im Cafe Sclineebeli,. Zürich I

Traktanden :
1. Bericht der Liquidations-Kommission.
2. Abnahme der Liquidations-Rechnung, Dechargeer-

teilung an die Liquidatoren.
3. Beschlussfassung über Löschung der Gesellschaft im

Handelsregister.
Stimmkarten können bis zum 3. April während der Ge-

schaftsstunden gegen Ausweis über den Aktienbesitz auf den
Bureaux der Bank für Handel und Industrie in Zürich
bezogen werden, wo auch die Schlussabrechnung der Liquidatoren

zur Einsichtnahme durch die Herren Aktionäre
aufliegt. 919; (1624 Z)

(.• Die Liquidationskommission:
Dr. 91. Thalberg.

»SIEMENS"
lllMll II

d'b °|o Anleihe von Fr. 5.000,000

von 1912
S?«Die am 1. April 1914 fälligen Semester-Coupons der

Obligationen obgenannter Anleihe werden bei folgenden
Zahlstellen-spesenfrei .eingelöst: 916 (2593 Q)
""in Basel : Bei der Basler Handelsbank und Ihrer Wechselstube,

in. Bern: Bei der Spar- & Leihkasse In Bern,
in Genf,: Bei den Herren Chenevifcre & Cie.,
in Zürich : Bei der Basler Handelsbank, Wechselstube,

Bei der Aktiengesellschaft Leu & Co.

Basler LöwenbrSn. Basel
:—___ *

£ •)
""

Einladung zur ausserordentlichen Generalversammlung
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiemit zu der

Freitag-, den 3. April 19X4, nachmittags 5 Uhr
im Gesellschaftsgebäude, Grenzacherstrasse Nr. 124

stattfindenden ausserordentlichen Generalversammlung singeladen.

Tagesordnung: Beschlussfassung über einen Vertrag.
Behufs Teilnahme an der Generalversammlung haben die Herren Aktionäre spätestens

drei Tage vor derselben ihre Aktien bei der tit. Basler Handelsbank zu• hinterlegen,
wogegen ihnen Depotschein und Zutrittskarten verabfolgt werden.

Basel, den 17. März 1914.
(805!) Dei- Verwaltungsrat.

Bauausschreibung
Ueber folgende Arbeiten zum Neubau des Postgebäudes

in Aarau wird Konkurrenz eröffnet:

1. Glaserarbeiten;
2. Verglasungen;
3. Gipserarbeiten;
4. Fassadenverputz und Mart-

verputze im Innern.
Pläne, Bedingungen und Angebötformulare sind vom

30. März bis 11. April nächsthin im Bureau der bauleitenden
Architekten Bracher & Widmer, Bahnhofstrasse 578 in Aarau,
aufgelegt. (2386 Y) 920 -

Uebernahmsofferten sind verschlossen und mit der
Aufschrift: «Angebot für Postneubau Aarau» versehen bis und
mit dem 13. April nächsthin franko an die unterzeichnete
Verwaltung einzureichen.

Bern, den 26. März 1914.

öle ölrektion der eidg. Bauten.

4'|, "i„ Obligationen 1. Hypothek

- 4 Obligationen IL Hypothek
Der am 1. April 1914 fällige Semester-Coupon

obgenannter Obligationen wird bei folgenden Zahlstellen spesenfrei
eingelöst; 914- (2595 Q)

in Basel: bei der Basler Handelsbank und ihrer
Wechselstube,

bei den Herren A. Sarasin & Co.,
in Bern: bei der Kantonalbank von Bern und ihren

Filialen,
bei der Spar- und Leihkasse in Bern,

in Solotlinrn: bei der Solotburner Kantonalbank und ihren
Filialen,

m Zürich: bei der Basler Handelsbank, Wechselstube,
Bahnliofstrasse 37.

Biasri le l'Amir, lit
MM. les porteurs d'obligations de l'emprunt de fr. 300,000,

4/4 %' sont avises que, conformement ä la decision prise par
l'assemblee generale, il sera procede au remboursement du dit
emprunt des le 1er octobre prochain. (1627 X) (922.)

Le remboursement aura lieu:
ä la caisse de la soci£te, Rampe Quidort,
ä la Banque Populaire Suisse,
au Comptoir d'Escompte.

Geneve, le 17 mars 1914.

Le eonseil d'administration.

SIEMENS"
jiniimiii!

41°L Anleihe von Fr. 9,000,000
von 1908

Der am 1. April 1914 fällige Semester-Coupon der
Obligationen obgenannter Anleihe wird bei folgenden Zahlstellen
spesenfrei eingelöst: .915 (2594 Q)

In Basel: Bei der Basler Handelsbank und ihrer Wechselstube,
Bei den Herren A. Sarasin & Co.,

In Genf: Bei den Herren Chenevi&re & Cie.,
in Zürich : Bei der Basler Handelsbank, Wechselstube,

Bahnhofstrasse 37,
Bei der Aktiengesellschaft Leu & Co.

Handels-Auskünfte
Renseignementx commerdanx

Bern: A. Bauer & Co, Auskünfte, Ink.
— G. Bäriswyi, Ink n. Auskaufte.
Biel: Fehlmann, Notariat, Inkasso.
Brig (Wallis): Jos. v. Stoekalper.

Adv. u. Notar. Advok. u Inkasso.
Chans- de- Fonds Faul Robert, ag.

de droit, retTrte, eontent. renseigmt8, «onunere.

— Ch. E. Gallandre, notaire. Ren-
seignements, recouvr*«, gdr., etc.

Chiasso: Ambrosoli & Villa, Spedition.

Fribanrg: Dr. E. Broye, avocat.
Benöve: Ch. D. Cosandier, huissier.

rue Commerce 7, BeeonTrem.-eonteatieoi.

Jsra bernois: E. Gobat, av., Montier.

Pours, afi., civ., pen. adm.
Lausanne: Glas-Chollet,rens'«, ree^
Locarno: D* S. Fiori, Advok. Ink.
Lugano: Otto Schede, Creditref., Int,

Spezialorgan. f d italien. Schweiz
Luzern: Kour. Frank, Inf. & Ink.
Mellingen: H. Klein, Botarial o. Inhiso.
Marten: Dr Friolet, Adr. u. Notar.
Neuchätel R. Legier, agent d'afi.
— Dr G. Haldimann, av. rens. rec.
Schwyz: Michael Ehrler, Ink. Eeihtsb.

Solothnrn: A. Brosi, Advokatur,
Notariat nnd Inkasso für die
ganze Schweiz.

Dster: Dr. Emil Stadler,
Advokaturbureau, Rechtsgut., Inkassi eto,

d'une importante fabrique
de produits alimen faires

00 cherche negotiant
tres experimente et actif.

Seules les offres detaillees
de personnes ayant occupe
poste analogue seront examinees.

Indiqner les pretentions
de salaire sous Y 1601 X ä
Haasenstein & Vogler, Geneve.

Amerik. Buchführung
lehrt grflndl. doroh Unterrichtsbriefe.
Erfolg gar. Verl Sie Gratisprospekt.
E. Frisch, Büchcrexp, Zürich B15
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Association snlsse il« fonsells en

lütte de dustrlelle

Administration actoelle: Rae de l'Heyita! 32, ä Berne

Les Brevets d'inveiitiou sp^ciiies ci-bas sollt & veiidre,
sott en tonte propriete, soll par voic de licences d'exploitation

* &

Administration zar Zeit: Sptalgasse 32, in Bern

Die unten spezifizierten Patente sind zu verkaufen und zwar
entweder durch Abtretung der Patente selbst oder durch Lizenzverträge

'875)

2052) Les titulaires du brevet suisse n° 56453, du 25 mars 1911, relatif
ä une Machine pour envelopper des bonbons, sucreries et autres articles
analogues, desirent vendre ce brevet, en concäder des licences d'exploitation
ou recevoir toute autre proposition visant ä la mise en oeuvre de l'invention
en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingenieur-conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

2053) Le titulaire du brevet suisse n° 42358, du .13 mars 1908, relatif
a un Four ä chauffage par combustible liquide pour la fusion des mdtaux,
desire vendre ce brevet, en eonceder des lieences d'exploitation ou recevoir
toute autre proposition visant ä la misc en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser k M. A. Ritter, ingenieur-conseil, 11,
Rümelinbachweg, k Bäle.

2061) ;Le, titulaire du brevet suisse n° 57045, du 9 mars 1911, relatif ä un
Procöde' d'övaporation de liquides et un appareil pouir la mise en oeuvre de
ce proeädä, desire, vendre ce brevet, en conceder des licences d'exploitation
ou recevoir toüte autre proposition visant,k la mise en oeuvre de l'invention

en .Suisse.
Pour tous renseignements s'adresser k M. A., Ritter, ingenieur-couseil,

11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

2062) Lc titulaire des brevets suisses:'
N° 55008, du 13 mars 1911, relatif ä un Produit imitation velours, peluches,

etc., et proeddä pour sa fabrication, et
n? 55020, du.13 mars 1911, relatif k un Nouveau genre de fourrure et proeddd

ppur sa fabrication, '

däsire vendre ce brevet, en conceder des lieences d'exploitation ou recevoir
toutc autre proposition visant ä la mise en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingenieur-conseil,
11, Rümelinbachweg, k Bäle.

2044) Die Inhaber der schweizerischen Patente Parsons:
Nr. 31088, vom 14. April 1904, auf: Gleichstrommaschine mit einer festen,

.den Anker umgebenden Reihenwicklung zur Aufhebung der Ankernickwirkung

und funkenloser Stromwendung;
Nr. 36101, vom 11. August 1905, auf: Parallelgeschaltete Nebenscblussgleich-

stromdynamos mit festen Reihenwickelungen zur Aufbebung der
Ankerrückwirkung;

Nr. 38170, vom 10. Oktober 1906, auf: Parallelgeschaltete Gleichstromdynamos
mit festen Reihenwickelungen zur Aufhebung der Ankerrückwirkung;

Nr. 38526, vom 1. Oktober 1906, mit Zusatz Nr. 54257, vom 30. September
1910, auf: Regelungseinrichtung bei dynamoelektrischen Maschinen;

Nr. 49030, vom 28. Juli .1909, auf: Leiteranordnung bei elektrischen Maschinen;
Nr. 49489, vom 28. Juli 1909, auf: Wicklung bei elektrischen Maschinen, und
Nr. 54747, vom 4. November 1910, auf: Erregeranlage zur Regulierung der

Spannung von Wechselstrommaschinen,
wüuschen mit schweizerischen Fabrikanten, bezw. Interessenten in Verbindung

zu treten und sind gerne bereit, Lizenzen zu erteilen, oder die Patente
zu verkaufen. •

Gefl. Offerten oder Vorschläge werden durch Herrn E. Imer-Schneider,
Ingönieur-Conseil, 8, Boulevard James Fazy, in Genf, bereitwilligst
weiterbefördert. •

2057) Les proprietaires du brevet suisse J. Hanscotte, n° 31394, du
14 avril 1904, et de son addition n° 53368, du 31 mai 1910. pour un M£canisme

pour voitures de chemins de fer, comportant des roues horizontales et des

organes pour les faire adherer ä un rail, desirent entrer eu relation avec des
fabricants • suisses, en vue de la fabricatiou de l'article brevete, et seraient
disposes ä ceder des licences d'exploitation ou ä vendre leurs brevets.

Friere d'adresser les öftres ou propositions ä M. E. Imer-Schneider,
ingenieur-conseil, 8, Bd. James-Fazy, k Genfcve, qui les transmettra volontiers ä

qui de droit
2050) Die Inhaberin des Schweizerpatentes. Nr. 36241, betreffend'

Einrichtung an Luftsaugebremsanlagen zur Betätigung von akustischen
Signalvorrichtungen durch die Abluft der Luftsaugepumpe, wünscht mit schweizerischen

Fabrikanten in Verbindung zu treten, behufs Verkaufs des Patentes,
bezw. Abgabe der Lizeuz für die Schweiz, zwecks Fabrikation des
Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co., Bahnhofsfrasse 74, Zürich I.

2058) Die Iuhaberiu des Schweizerpatentes' Nr. 25453, betreffend
Hochspannungsisolator, wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindimg
zu treten, behufs Verkaufs des Patentes, bezw. Abgabe der Lizenz für dies
Schweiz,. zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in der Sehweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co., Bähnhofstrasse' 74, Zürich I.

2059) Die Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 46336, betreffend Verfahren
zur Abscheidung der festen Paraffine aus paraffinhaltigen Rohmaterialien,
mit Zusatzpatent Nr. 53893, wünschen mit schweizerischen Fabrikanten in

E. Imer-Schneider, Senf
Boulevard James Fazy 8

H. Kirchhofer, Zürich
vorm. Bourry-Sequin & Co.

Löwenstrasse 51

Ed. v. Waldkirch, Bern
(Advokat), Schwanengasse 8

Verbindung zu treten, behufs Verkaufs des Patentes, bezw .Abgabe der Lizenz
für die Schweiz, zwecks Ausbeutung des patentierten Verfahrens in der
Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Pateutanwaltsbureau E. Blum & Co., Bahnhofs trassc 74, Zürich I.

2063) Die Inhaberin der Schweizer-Patente:
Nr. 37244, Dampfausströmungsvorrichtung an Feuerwaffen mit Kühlwassermantel;

Nr. 37362, mit Zusatz 58327, Patronenzuführungsvorrichtung für selbttätige
Feuerwaffen;

Nr. 39617, Dampfausströmungsvorrichtung an Feuerwaffen mit Kühlwassermantel;

Nr. 43792, Tragbarer Lafettendreifuss für selbsttätige Feuerwaffen;
Nr. 59443, Zubringergehäuse bei Maschinenwaffen,
wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten, behufs
Verkaufs der Patente, bezw, Abgabe der Lizenz für die Schweiz, zweeks
Fabrikation der durch diese Patente geschützten Erfindungen in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das.
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co.,, ßahuhofstrasse 74, Zürich I.

2060) Für die Ausbeutung des schweizerischen Patentes Nr. 26029,
betreffend: Drehbarer elektrischer Ofen zur Reduktion von Mineralien, wird
ein Fabrikant bezw. Interessent gesucht; Das Patent wird verkauft, in Lizenz,
gegeben, oder es werden anderweitige' Vereinbarungen für die Fabrikation
eingegangen.

Offerten und Anfragen sind zu richten an H. Kirchhofer vormals Bourry-
S6quih & Co., Ingenieur- und Patentanwalts-Bureau in Zürich I, Löwenstr. 51. •

2064) Die Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 52255, vom 14. März
1910, auf: Mit einer Textilmaschine kombihierbarer Apparat zum Reinigen
von Fäden, wünschen das. Patent zu verkaufen, in Lizenz zu geben oder
anderweitige Vereinbarungen für die Fabrikation einzugehen.

Anfragen befördert H. Kirchhofer vormals Bourry-Sdquin & Co.,
Ingenieur- und Patentanwalts-Bureau in Zürich I, Löwenstrasse 51.

• 2065) Der Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 55616, vom 22. März
1911, auf: Rotätionsmaschine, bei welcher ringförmige Kammern sich an
diametral einander gegenüberliegenden Stellen kreuzen und die darin gleitenden
Kolben jeder zugleich als Widerlager für den andern wirkt, wünscht das
Patent zu • verkaufen, in Lizenz zu geben oder anderweitige Vereinbarungen;
für die Fabrikation in der Schweiz einzugeheu.

Anfragen befördert II. Kirchhofer vormals Bourry-S£quin & Co.,
Ingenieur- und Patentanwalts-Bureau in' Zürich I, Löwenstrasse 51.

2066) Der Inhaber des schweizerischen Patentes'Nr. 40485, vom 27. März1
1907, auf: Patronenmagazin für Maschinengewehre und Maschinengeschütze
mit von oben zugänglichen Magazinkasten, wünseht das Patent zu verkaufen,
in Lizenz zu geben oder anderweitige Vereinbarungen für die' Fabrikation
in der Schweiz einzugehen.

Anfragen befördert H. Kirchhofer vormals Bourry-Sequin & Co.,
Ingenieur- und Patentanwalts-Bureau in Zürich I, Löwenstrasse 51.

2067) Der Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. .57891, vom 23. März
1911, auf: Für Luft- und für Wasserfahrzeuge verwendbarer Propeller,
wünscht das Patent zu verkaufen, in Lizenz zu geben oder, anderweitige
Vereinbarungen für die Fabrikation in der Schweiz einzugehen;

Anfragen befördert H. Kirchhofer vormals Bourry-Sequin & Co.,
Ingenieur- und Patentanwalts-Bureau in Zürich I, Löwenstrasse 5L

2068) Der Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 43895, vom 9. März
1908 auf: Elektrischer Apparat zum Sengen der Gewebe, wünscht das
Patent zu verkaufen, in Lizenz zu geben oder anderweitige Vereinbarungen
für die Fabrikation in der Schweiz1 einzugeheu.

• Anfragen befördert H. Kirchhofer vormals Bourry-Sequin & Co.,
Ingenieur- und Patentanwaltsbureau, in Zürich I, Löwenstrasse 51:

2031) Le propriötaire du brevet suisse n° 60883, du 12 fevrier 1912, pour:
Appareil indiquant la presence dans l'air de gaz inflammables, desire entrer
en relations ävec les fabricanLs suisses en vue de la fabrication du dispositif
brevete; il serait dispose a' vendre completement le dit brevet, ä en conc6der
des licences, ou encore ä recevoir toutes autres propositions visant ä la mise
en oeuvre de cctte invention en Suisse.

Adresser offres et propositions k M. A. Mathey-Doret, ing6nieur-conseil:,
k La Chaux-de-Fonds (Suisse).

2032) Les proprietaires du brevet suisse n° 52227, du 23'mars 1910, pour'
Machine ä dresser les rails, desirent entrer cn relations avcc les fabricants
suisses en vue de la fabrication du dispositif brevete. Iis seraient disposes
ä vendre. completement le dit brevet, ä en conceder des lieences ou eneore
ä recevoir toutes autres propositions visant ä la mise en oeuvre de cette
invention en Suisse.

Adresser offres et propositions k M. A. Mathey-Doret, ingenieur-conseil.
ä La Chaux-de-Fonds (Suisse). '

E. Blttm & Co., Zürich
Bahnhofstrasse 74, Uraniastrasse

Ä. Ritter, Basel
Birsigstr. 2, Rümelinbachweg 11

Naepli & Co., Bors
Spitalgasse 32

Ä. Mathey-Boret, ChatuE-tte-Fonfls, rue Leopold-Robert 70
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